
REGENSBURG. Es ist so weit: Die Bau-
maschinen rollen an und bringen sich
für die umfangreichen Hochwasser-
schutzmaßnahmen im Abschnitt L in
Steinweg in Stellung. Da der Baube-
ginn unmittelbar bevorsteht, infor-
mierten Rainer Zimmermann und An-
dreas Dunst vom Wasserwirtschafts-
amt die Anwohner und interessierte
Bürger in den Räumen der Sportge-
meinschaft Walhalla über den aktuel-
len Stand des Baus der Hochwasser-
schutzmauer und der Uferumgestal-
tungsbereiche.

´Rund 50 Anwohner fanden sich in
der Halle der Sportanlage ein. Es refe-
rierte Rainer Zimmermann und die
Bürger konnten Fragen, die sie auf
dem Herzen hatten, loswerden. Beson-
ders das Thema Sportbetrieb interes-
sierte die Nutzer der SGWalhalla. Die-
se wollten wissen, ob der Sportplatz
weiterhin uneingeschränkt genutzt
werden kann oder ob es im Zuge der
Bauarbeiten zu sonstigen Einschrän-
kungen kommt. Dunst und Zimmer-
mann versicherten den Sportlern, dass
die Anlage nicht von denMaßnahmen
betroffen sei: „Die Mauer wird hinter
der Sportanlage verlaufen.“

Bau bringt Einschränkungen

„Die Anwohner müssen während der
Bauarbeiten mit Beeinträchtigungen
wie Erschütterungen, Lärm, Schmutz
und eingeschränkter Zugänglichkeit
rechnen“, erklärte Zimmermann. Al-
lerdings werden die zuständigen Bau-
firmen dazu angehalten, diese so weit
möglich in Grenzen zu halten. Für Be-
schwerden seitens der Bevölkerung
über unangemessene Einschränkun-
gen habe dasWasserwirtschaftsamt je-
derzeit ein offenes Ohr und werde sich
um Lösungen bemühen, so Zimmer-
mann.

Um sowohl den Anwohnern als
auch dem Wasserwirtschaftsamt eine

Absicherung bezüglich möglicher Be-
schädigungen an demWohneigentum
der direkten Anwohner zu geben, wur-
de das Büro Bernhard Lauerer mit der
Beweissicherung beauftragt. Der Bau-
ingenieur fertigt eine Zustandsfeststel-
lung von Außen- und Innenfassaden
an, wozu sowohl Gebäude als auch
Zäune oder Kanäle gehören.

Entlang der Baulinie der Hochwas-
serschutzmauer werden vor Beginn
der Arbeiten Videos sowie Textauf-
zeichnungen erstellt, auf denen bereits
vorhandene Veränderungen wie Risse
an den Wänden festgehalten werden.
„Aber auch unbeschädigte Fassaden
werden gefilmt“, erklärte Lauerer den
Zuhörern. Für die Bürger sei dieser Ser-
vice außerdem mit keinen Kosten ver-
bunden. Zu tatsächlichen Beschädi-
gungen durch Bauarbeiten komme es
aber sehr selten, beruhigte Lauerer die
Anwohner.

Unabhängig vom Wohneigentum
fertigt der Bauingenieur darüber hin-
aus Beweissicherungen für die Grund-
wasserstände an. Da ein Teil derMauer
unter der Erde verbaut wird, muss die
Durchlässigkeit des Wassers gewähr-
leistet werden. „Ein Grundwasseran-
stieg muss verhindert werden“, sagte
Lauerer.

Der Grundwasseranstieg ist dabei

nur eine von vielen möglichen Beein-
flussungen durch den Bau der Hoch-
wasserschutzmauer. „Ob sich die
Flussgeschwindigkeit des Regens ver-
ändert, musste in der Planfeststel-
lungsphase durch das Wasserwirt-
schaftsamt erörtert werden“, sagte
Zimmermann. Die Anwohner auf der
gegenüberliegenden Seite des Flusses
dürften nicht beeinträchtigt werden.
Das Planfeststellungsverfahren be-
gann bereits im Jahr 2014, worauf
im Jahr 2016 der Planfeststel-
lungsbescheid folgte.

Bei den Rodungsarbeiten, die
Anfang diesen Jahres stattfan-
den, mussten um die 100 Bäu-
me gefällt werden. Rund
um die Mündung des
Regens in den Europa-
kanal wurden 60 Bäu-
me in Ufernähe gero-
det. Weitere 40 Bäu-
me wurden am
rechten Regenufer
entfernt. Der
Schutzwall, der nun
anstelle der Bäume
entsteht, soll dem 100-
jährlichen Hochwasser
standhalten und die An-
wohner vor Über-
schwemmungen schüt-

zen. Im Zuge des Baus dieser Hochwas-
serschutzmauer werden zuerst Unter-
grundarbeiten vorgenommen, wobei
sogenannte Rohrpfähle in die Erde ein-
gebracht werden. Diese sollen bei
Hochwasser die wirkenden Kräfte in
den Bodenweiterleiten.

Dafür wird von der Baufirma eine
Schablone auf die Erde gelegt, um die
Pfähle in gleichemAbstand in die Erde
zu bohren. Auf diese Betonbalken
kommt oben abschließend der soge-
nannte Kopfbalken, welcher die Ver-
bindung zu der tatsächlich sichtbaren
fertigenMauer herstellt.

Der Ablauf bis 2019

Auch die Neugestaltung der Grünanla-
gen spiele bei den Baumaßnahmen ei-
ne große Rolle, erläuterte Zimmer-
mann. Der Uferbereich wird neu be-
pflanzt und umgestaltet. Ebenfalls neu
gestaltet wird der Radweg zwischen
der Reinhausener Brücke und der
Frankenbrücke. Auf diesen 150 Me-
tern werden der Rad- und der Fußgän-
gerweg zusammengelegt und höher
gelegt. Um nicht mit der Mauer in
Konflikt zu geraten, müsse der Rad-
weg an manchen Stellen angepasst
werden, erklärte Zimmermann. Dazu
gab es Kritik aus der Zuhörerschaft, da
an dieser Stelle in Zukunft sowohl
Radfahrer als auch Hundehalter oder
Senioren auf dem gleichenWeg unter-
wegs seinwerden.

Der geplante Bauablauf umfasst für
dieses Jahr die Untergrundarbei-
ten in der Bäckergasse und dem
Busparkplatz. Im kommenden
Jahr wird dieMauer dort fertigge-
stellt und außerdem mit den Ar-
beiten in der Holzfällerstraße

und der Bayerwaldsiedlung
begonnen. Die abschlie-
ßenden Garten-Land-
schaftsbauarbeiten sol-
len bis zum Frühling
2019 dauern. Spaten-
stich ist am 26. Okto-
ber amBusparkplatz.

In Steinwegbeginnt derMauerbau
BAUENDie Errichtung der
Hochwasserschutzmauer im
Abschnitt L kommt in Gang
und die Bauarbeiten begin-
nen. Am 26. Oktober ist der
Spatenstich.
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VON LAURA LINDNER,MZ

An der Reinhausener Seite des Regens steht der Hochwasserschutz schon, in Steinweg werden die Baumaßnahmen nun beginnen. Foto: MZ-Archiv

Rainer Zimmermann
informierte die Anwohner

über die Baupläne zum Hoch-
wasserschutz. Foto: Lindner
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DER HOCHWASSERSCHUTZPLAN FÜR REGENSBURG

➤ Hochwasserschutz in Bayern: Die
Bayerische Staatsregierung hat im Jahr
2001 Strategien und Ziele in dem integ-
ralen Hochwasserschutzaktionspro-
gramm 2020 für einen nachhaltigen
Hochwasserschutz festgelegt. Dieses
umfasst die drei Handlungsfelder Hoch-
wasserrückhalt, technischer Hochwas-
serschutz und Hochwasservorsorge.
➤ Hochwasserschutz in Regensburg:
Für die Domstadt ist der Schutz vor
Hochwasser ein wesentlicher Baustein
in diesem Programmund gleichzeitig
mit geschätzten Gesamtkosten von rund
100Millionen Euro eine der größten Ein-
zelmaßnahmen.
➤ Der Plan: Der Regensburger Hochwas-
serschutzplan für das 100-jährliche
Hochwasser umfasst in Regensburg ins-
gesamt 19 Abschnitte. Der Bereich
Steinweg ist Teil des Abschnitts L, der
sich von der Pfaffensteiner Brücke im

Westen bis zur Regenmündung imOsten
und dem Lappersdorfer Kreisel im Nor-
den erstreckt. Für die Bauarbeiten im
gesamten Abschnitt sind laut Bauent-
wurf bisher 6,8Millionen Euro veran-
schlagt.
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REGENSBURGWEST
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KURZ NOTIERT

St. Bonifaz heißt neuen
Pfarrer willkommen
PRÜFENING.AmSonntag, 22. Oktober,
heißt die Pfarrei St. Bonifaz – St. Georg
ihren neuen PfarrerMartin Stempfhu-
ber herzlichwillkommenund feiert
seine Amtseinführung durchDekan
RomanGerl. Um Pfarrer Stempfhuber
als neuen Seelsorger zu begrüßen, lädt
die Pfarrei alle Gläubigen und Freun-
de, Gruppen undVerbände zum Instal-
lationsgottesdienst in der Kirche St.
Bonifaz um 17Uhr ein. Beim anschlie-
ßenden Stehempfang im Pfarrsaal
wird Gelegenheit sein, Pfarrer Stempf-
huber persönlich kennenzulernen.
Für das leiblicheWohl ist gesorgt.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Wintersportbasar in der
Turnhalle des ESV 1927
STADTWESTEN. IhrenWintersportarti-
kel-Basar organisiert die Ski-Abteilung
des Freien TuS Regensburg am Sams-
tag, 21.Oktober, in der Turnhalle des
ESV 1927 an der Dechbettener Brücke
2, untere Halle. Annahme ist am Sams-
tag von 9 bis 10.30 Uhr, Verkauf von
10.30 bis 14 Uhr, Rückgabe 14 bis 15
Uhr. Zehn Prozent Verkaufsprovision
werden einbehalten. Infos imNetz un-
ter www.freier-tus-regensburg.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Herz Marien bietet
volles Programm
STADTWESTEN.Amheutigen Freitag
findet wieder Kirche für Jugendliche
inHerzMarien in der Unterkirche um
19.30 Uhr statt: „Aufbruchwagen!“
mit Impulsen, Gedanken, guterMusik
undKinoabend für alle ab zwölf Jah-
ren. Am Sonntagwird imGottesdienst
um 11Uhr in der KircheHerzMarien
„DieWelt in den Augen desHeiligen
Franz von Assisi“ von Kindern darge-
stellt. In einem Spiel wird die Beru-
fung von Franziskus für die Armen
und die Schöpfung erzählt.Musika-
lisch gestaltet wird der Gottesdienst
von der BandHorizont. Die Gottes-
dienste werden vomArbeitskreisMis-
sion-Entwicklung-Frieden anlässlich
desWeltmissionssonntagsmitgestal-
tet. Vor und nach denMessenwerden
fair gehandelteWaren verkauft. Am
26. Oktober ist von 19.30 bis 21Uhr
„Die bloggende Schwester aus den
Schweizer Bergen“ im Pfarrsaal zu
Gast. Schwester Veronika Ebnöther er-
zählt, wie Berufung heute gelebt wer-
den kann. Eintritt fünf Euro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Gottesdienste zum
Weltmission-Sonntag
PRÜFENING. Der ArbeitskreisMission-
Entwicklung-Frieden der Pfarrei St. Bo-
nifaz gestaltet die Gottesdienste zum
Weltmissions-Sonntag in St. Bonifaz
(Samstag, 17 Uhr, Sonntag, 9.45 Uhr)
in der KircheDechbetten: Thema: „Du
führstmich hinaus insWeite.“
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
„Woher kommen wir,
wohin gehen wir?“
STADTMITTE. Die neue Schausamm-
lung imKunstforumOstdeutsche Ga-
lerie lädt ein zu einer Reise durch 200
Jahre Kunst undGeschichte inMittel-,
Ost- und Südosteuropa. Am 20. Okto-
ber eröffnet die Schausammlung neu.
Die Dauerpräsentation gibt einen Ein-
blick in die Kunstschätze desMuse-
ums. Vertreten sind u. a. Oskar Ko-
koschka, Käthe Kollwitz, OskarMoll.
Am Samstag und Sonntag ist das
Kunstforum bis 18 Uhr geöffnet. Nach-
mittags finden Kurzführungen statt.

Ein Gemälde aus der Sammlung: Ru-
dolph Alois Watznauer, Straßenbahn
in Prag Foto: KOG/Wofram Schmidt
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